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A 027/2013 (DBK)  

Auftrag Andreas Schibli (FDP, Olten): Absenzen in alle Zeugnisse (27.02.2013) 

 

Der Regierungsrat wird beauftragt, auf der Sek-II-Stufe eine einheitliche und für alle nach-

vollziehbare Absenzen-Regelung einzuführen. 

 

Begründung (27.02.2013): schriftlich. 

 

Auf der Sek-II-Stufe gibt es im Kanton Solothurn keine einheitliche Absenzen-Regelung. An 

den Kantonsschulen wird jede Absenz in Anzahl Lektionen, unterteilt in „entschuldigt“ und 

„unentschuldigt“, im Zeugnis aufgeführt. An den Berufsfachschulen wird der Eintrag der Ab-

senzen in die Zeugnisse unterschiedlich umgesetzt. An den einen Schulen werden die Abwe-

senheiten – bis und mit Schlusszeugnis – eingetragen; an anderen Berufsfachschulen werden 

die Absenzen nur in gravierenden Fällen oder gar nicht im Zeugnis eingetragen.  

Wir sind der Meinung, dass jede Absenz im Zeugnis, unterteilt in „entschuldigt“ und „unent-

schuldigt“, eingetragen werden soll. Das gibt einerseits keinen Mehraufwand, zeigt anderer-

seits einem späteren Anstellungsbetrieb mit welcher Motivation die Schule besucht wurde 

und gibt drittens dem Lernenden auch etwas mehr Motivation, so wenig Absenzen-Einträge 

wie möglich zu haben. 

Kein Mehraufwand: Bereits heute werden die Absenzen kontrolliert. Wer eine bestimmte 

Anzahl Absenzen hat, wird von der Schule verwarnt. Der administrative Aufwand bleibt also 

auch bei einem Eintrag ins Zeugnis gleich.  

Ein späterer Anstellungsbetrieb möchte wissen, dass und wieso der ausgelernte Mitarbeiter 

nicht zur Schule ging; das lässt auf seine Einstellung zum Beruf und zur Berufsfachschule 

schliessen. Eine Kurzumfrage bei rund 100 Unternehmerinnen und Unternehmern aus ver-

schiedensten Branchen hat bei beiden folgende Fragen zu einem 100% Ja-Ja geführt:  

„Sind Sie auch der Meinung, dass die Anzahl entschuldigter und unentschuldigter Absenzen 

in die Zwischenzeugnisse und in das Schlusszeugnis jedes Lehrlings im Kanton Solothurn ge-

hört?“ 

„Sind Sie auch der Meinung, dass diese Forderung ohne Wenn und Aber im ganzen Kanton 

gleich umgesetzt werden muss?“ 

Aus diesen Gründen wird der Regierungsrat beauftragt, eine einheitliche Absenzen-Regelung 

einzuführen. 
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